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Gedanken an einem Übergang

Liebe Leserin, lieber Leser! 

Es braucht Zeit für das Wachstum und die 
Reifung eines Vertrauensverhältnisses zwi-
schen den Menschen einer Kirchgemeinde 
und einer neuen Pfarrperson. Wenn dieser 
Prozess gelingt, entstehen wertvolle Bezie-
hungen, die dem Leben einer Gemeinde 
Flügel und Wurzeln geben. Doch dann 
kommt irgendwann der Moment, wo die 
Pfarrperson ihre Zelte abbricht, Adieu sagt 
und weiterzieht. 

Zurück bleiben Menschen, denen es leicht-
fällt, sich auf Neues einzulassen. Sie lassen 
sich davon inspirieren und wachsen an den 
neuen Herausforderungen. 

Zurück bleiben aber ebenso Menschen, die 
es schmerzt, weil sie eine Vertrauensper-
son loslassen müssen. Sie müssen sich ein-
mal mehr darin üben, ihr Vertrauen zu ei-
ner neuen Person aufzubauen.

Liebe Huttwilerinnen und Huttwiler! 

Mit meiner Pensionierung Ende Februar, 
steht Ihr – und stehe ich – an diesem 
Punkt. Eine Türe wird geschlossen – eine 
andere geht auf. Einer geht und ein ande-
rer kommt. Solche Übergänge sind fragil. 
Wir möchten uns naturgemäss eher an dem 
orientieren, was uns Halt gibt, das, was wir 
kennen. Das Neue kann verunsichern, weil 

wir es erst noch kennenlernen und uns da-
rauf einlassen müssen. Ja: ein Leben lang 
müssen wir «verlassen, was wir kennen 
und haben - und suchen, was wir noch 
nicht kennen und haben.» (M. Luther) 

Ich möchte uns – also Euch und mir - Mut 
machen, uns auf diesen Prozess einzulas-
sen. Mut, das Neue und Andere willkom-
men zu heissen und den Schmerz über das, 
was zu Ende geht, zuzulassen. Es ist ein 
Weg der Menschwerdung und der Selbst-
werdung. Ein Weg, wo wir loslassen und 
annehmen lernen. Denn nur wer loslässt 
hat leere Hände, um Neues zu empfangen. 
Es ist ausserdem ein Weg, des Verwandelt-
werdens und des Neuwerdens unserer 
selbst und unser Welt. Und schlussendlich 
ist es auch ein Weg, der unser Vertrauen 
stärkt: das Vertrauen in uns selber, in an-
dere und letztlich auch unser Vertrauen in 
Gott – das, was wir «Glauben» nennen und 
unser Kirche-Sein letztendlich ausmacht.

Damit das gelingt, ist es unabdingbar, dass 
wir mit dem einverstanden sind, was ist 
und was uns widerfährt. Wer ständig ge-
gen sein Schicksal kämpft, wird müde und 
tritt eines Tages nur noch auf der Stelle und 
kommt nicht mehr weiter. 

Der Engel der Hoffnung möge Dir die Au-
gen für die neuen Möglichkeiten des Mit-
einanders öffnen. Er möge Dir helfen, alte 
Gewohnheiten loszulassen, damit Du zu 
neuen Ufern aufzubrechen wagst. Der En-
gel der Hoffnung möge Dir Mut ins Herz 
flüstern, da wo Du zögerst und Unsicher-

heit dich behindern will. Er gebe dir Mut, 
diesen, Deinen Weg zu gehen – auch die-
sen Euren Weg als Kirchgemeinde Huttwil. 
«Denn Engel wohnen nebenan, wohin wir 
immer ziehn.» (Emily Dickinson)

Ja, liebe Alle: Jetzt geht es mit grossen 
Schritten auf meinen definitiven Wegzug 
aus Huttwil zu. Die einen oder anderen von 
Euch werde ich noch sehen und mich von 
ihnen verabschieden können. Aber bei 
ganz vielen von Euch wird es mir nicht mehr 
vergönnt sein, Adieu zu sagen. Und die be-
sonderen Umstände, in denen wir momen-
tan leben, erschweren diesen Abschied 
noch zusätzlich. Das schmerzt mich. Aber 
ihr dürft wissen: Ich trage viele kostbare 
Erinnerungen in meinem Herzen, wenn ich 

den Weg in meine neue Lebensphase der 
Pensionierung unter die Füsse nehme. Er-
innerungen, die ich bei vielen Begegnun-
gen mit Euch habe machen dürfen und wo-
für ich Euch allen dankbar bin. 

Für den Weg, den Ihr vor euch habt – als 
einzelne oder als Kirchgemeinde – wün-
sche ich Euch einfach viel «Gfröits» und 
Gottes Segen!

In diesem Sinne sage ich Euch ein letztes 
Mal: Bhüet öich Gott! 

Peter Käser, Pfarrer in Huttwil
vom 01.01.2011–28.02.2021

E d i t o r i a l
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K i r c h e  i n  B e w e g u n g
Kunst und Kirche 2021
Im Jahr 2021 zeigt Christine Kleeb-Bieri aus 
Eriswil ihre Kunstwerke im Kirchgemeinde-
haus Huttwil.

Die dipl. Arzthelferin und Hausfrau hat im 
Atelier von Maria Zürcher das abstrakte 
Malen auf Leinwand entdeckt. Diese Art 
der Malerei hat sie nicht mehr losgelassen 
und schenkt ihr FREI – RAUM zum Experi-
mentieren mit den verschiedensten Mate-
rialien. Acrylfarben, Kreide, Bitumen, Sand, 
Rost, Champagnerkreide, Marmormehl, 
Asche und Pigmente sind die Materialien, 
aus denen sie ihre Bilder entstehen lässt. 

Ihre Malerei hat sich Christine Kleeb in ver-
schiedenen Kursen und in eigener Regie er-
arbeitet. Die Inspiration für ihre Bilder er-
hält sie meistens aus der Natur. Während 
des Schaffensprozesses lässt sie sich immer 
wieder gerne überraschen und lässt es ge-
schehen. Sie muss ihren Bildern Zeit geben, 
damit sie entstehen. 

Die Bilder von Christine Kleeb können ab 
anfangs Februar 2021 im Saal des Kirch-
gemeindehauses besichtigt werden. Die öf-
fentliche Vernissage findet zu einem spä-
teren Zeitpunkt statt. 

Gottvertrauen
Eine Flutkatastrophe sucht die Stadt heim. 

Das Wasser steigt unaufhaltsam in den 
Strassen, und die Menschen fliehen. Der 
Pfarrer des Ortes sitzt am Fenster seines 
Hauses, und als ein Boot vorbeikommt, ruft 
er: «Fahrt ruhig weiter! Gott wird mich 
schon retten.»

Als das Wasser weiter steigt, wird ein Ret-
tungsboot losgeschickt, um nach Überle-
benden zu suchen. Der Pfarrer sitzt jetzt 
am Fester des zweiten Stocks und ruft dem 
Boot zu: «Gott wird mich schon retten, 
fahrt weiter.»

Das Wasser erreicht die Dächer der Häuser, 
und man beschliesst, einen Hubschrauber 
zu schicken, um den Pfarrer zu holen. Als 
der Hubschrauber auf das Haus zufliegt, 
steht er auf dem Dach, winkt und ruft: 
«Macht euch keine Sorgen, Gott wird mich 
schon retten!»

Das Wasser steigt weiter, der Pfarrer er-
trinkt, kommt in den Himmel.

Er beklagt sich bei Gott: «Warum hast du 
mich nicht gerettet, Herr?»

Gott sieht ihn verwundert an und fragt: 
«Sind die beiden Boote und der Hubschrau-
ber nicht angekommen?»

aus: Kambiz Poostchi (Hrsg.),
Goldene Äpfel, Spiegelbilder des Lebens

Kirchensonntag
7. Februar, 09:30 Uhr, Ref. Kirche
Sorgsam MITEINANDER leben
Gemeinsam Sorge tragen – das ist seit der 
Coronapandemie ein regelmässiger Aufruf.
Unser Gottesdienst ist von Leichtigkeit ge-
prägt. Sorge tragen zu dir heisst: du bist 
mir wertvoll.

Sie werden verwöhnt - Sie dürfen spielen - 
Sie geniessen Musik- Sie erleben eine Ge-
schichte - Gemeinsam tauschen wir unsere 
Gedanken aus

KGR Gabi Lanz und Pfrn. Irène Scheide-
gger, zusammen mit ihrer Konfirmanden-
klasse laden euch herzlich ein.

:: Regionales :: Huttwil

Bild: Ursula Zehnder
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: :  S c h n a p p s c h u s s
ELISABETH RYSER

«Die Seniorenferien bedeuten mir sehr viel. Ich bin seit Jahren als Leiterin, dies nun auch in Zusam-
menarbeit mit den Kirchgemeinden Wyssachen und Walterswil, dabei. Es ist ein Highlight in schöner 
Umgebung mit Menschen besondere Erlebnisse zu teilen» sagt Elisabeth Ryser dankbar. Dies ist nur 
ein Engagement der aktiven Kirchenfrau. Elisabeth Ryser ist seit 2015 Präsidentin der Kirchgemeinde 
Dürrenroth und trägt Verantwortung. 

Von ihren Eltern lernte Elisabeth Ryser sich in der Kirche einzubringen, beide arbeiteten aktiv mit. So war 
es für sie selbstverständlich sich in der Jugendgruppe und im Rat vom EGW Waltrigen zu engagieren. Im 
Jahre 2003 zog Elisabeth Ryser nach Dürrenroth. «Die Anfrage, um in der Kirchgemeinde mitzumachen 
kam schnell, im Dezember 2008 wurde ich als Kirchgemeinderätin gewählt» meint Elisabeth Ryser mit fei-
nem Lächeln. Der Zeitpunkt stimmte 2015 für sie perfekt um das Präsidium zu übernehmen, sie freute sich 
auf die vielfältigen Aufgaben im Amt. «Mir ist das Persönliche sehr wichtig, ich bin froh eine pflichtbe-
wusste Sekretärin und einen engagierten Pfarrer zu haben» stellt die Präsidentin fest. Sie weiss, wie hilf-
reich es für die Kirchgemeinde-Führung ist, wenn die Verantwortlichen in eine etwa gleiche Richtung den-
ken. Elisabeth Ryser hat zudem einen Kirchgemeinderat, wo aktiv und rege diskutiert wird. Ein Thema 
aktuell ist die Zusammenarbeit in der Regio Kirche. 

«In der Kirchgemeinde schätze ich die verschiedenen Kontakte sehr. Ich komme auf einfache Art an Men-
schen in verschiedenen Ebenen heran» stellt Elisabeth Ryser fest. So ist sie gerne am Vormittag beim 
«Znünitreff» dabei, wo nicht nur die Bibel ein Thema ist. Sehr bedauert sie, dass wegen «Corona» viele 
Angebote nicht realisiert werden konnten.  

Zu beschäftigen weiss sich Elisabeth Ryser aber immer. Gerne macht sie Handarbeiten, unter ihren ge-
schickten Händen entstehen praktische, schöne Bébekleidchen. Die Pflegefachfrau ist im Spital Burgdorf 
(früher Sumiswald) tätig. «Mein Arbeitsfeld ist schon immer bei den Neugeborenen und ihren Müttern, 
auch da ergaben sich wertvolle Kontakte» sagt Elisabeth Ryser. Die Natur, Skifahren, Velotouren und die 
Hündin «Joy» können die sympathische Kirchgemeindepräsidentin begeistern. 

Barbara Heiniger
�

:: Dürrenroth
Mi	 03.02.	 09.00	 Offene Bibel		  Kreuzstock

So 07.02.	 09.30	 Kirchensonntag: Sorgsam miteinander leben	 Kirche

So 14.02.	 09.30	 KUW-Gottesdienst mit Katechet Felix Schranz	 Kirche

So 14.02.	 19.00	 Jugendgottesdienst  in Dürrenroth	 Kirche

Mi	 17.02.	 13.30	 Seniorennachmittag mit Jodlerduett Therese und Beat Stalder	 Chipfhalle

So 21.02.	 09.30	 Gottesdienst mit Pfr. Ueli Trösch und Organistin Eliane Reist	 Kirche

Fr	 26.02.	 19.00	 Feierabend-Gottesdienst		 Kirche

So 28.02.	 09.30	 Gottesdienst mit Pfr. Christoph Vischer und Organistin 
							     Suzanne Bieri		 Kirche

:: Eriswil
So	 07.02.	 09.30	 Kirchensonntag mit dem Kiso-Team, Orgel: Fränzi Braun	 Kirche

Do	 11.02.	 10.15 	 Altersheimandacht mit Pastor David Jany	 Altersheim

So	 14.02.	 09.30	 Gottesdienst mit Pfrn. Annerös Jordi und mit Katechetin 
							     S. Braun und der KUW 4. Klasse, Orgel: Annette Schwerin	 Kirche

So 14.02.	 19.00	 Jugendgottesdienst  in Dürrenroth	 Kirche Dürrenroth

Sa	 20.02.	 09.00 	 Musizierstunde der Musikschule Huttwil	 Kirche

So	 21.02.	 09.30	 Gottesdienst Pfrn. Annerös Jordi, Orgel: Julia Aebi	 Kirche

Do	 25.02.	 10.15 	 Altersheimandacht mit Pfr. Joel Baumann	 Altersheim

So	 28.02.					    Kein Gottesdienst in Eriswil

:: Huttwil
So	 07.02.	 09.30	 Kirchensonntag – Laiensonntag zum Thema «Sorgsam 
							     MITEINANDER leben» (Details unter «Gemeindeleben»)	 Ref. Kirche

So	 14.02.	 19.00	 Taizé-Feier mit Pfr. Peter Käser und Team	 Ref. Kirche

So 14.02.	 19.00	 Jugendgottesdienst  in Dürrenroth	 Kirche Dürrenroth

Sa	 20.02.	 11.00–13.30 Suppentag (Details unter «Gemeindeleben»)	 KGH

So	 21.02.	 09.30	 Gottesdienst zur Verabschiedung von Pfarrer Peter Käser, 
							     Musik: Samuel Jersak 	 Ref. Kirche

:: Walterswil
So	 07.02.	 09.30	 Gottesdienst zum Kirchensonntag gemeinsam mit Ursenbach 
							     (Team Ursenbach-Walterswil, Markus Blaser an der Orgel) 	 Kirche

So	 14.02.	 09.30	 Gottesdienst mit Pfr. Durs Locher und Pfrn. Brigitte 
							     Siegenthaler zusammen mit Jugendlichen der 9. Klasse KUW 
							     sowie Julia Aebi, Orgel, und Inal Jioev, Oboe	 Kirche

So	 21.02.	 09.30	 Gottesdienst mit Pfarrer Hans Zahnd und eine Kleinformation 
							     des Posaunenchors Walterswil-Oeschenbach 	 Kirche

So	 28.02.	 09.30	 Gottesdienst mit Prädikantin Annelies Nyffeler und 
							     Annette Schwerin, Orgel	 Kirche

:: Wyssachen
So	 07.02.	 09.30	 Gottesdienst zum Kirchensonntag. Thema «Offen für alle –  
							     solidarisch mit den Leidenden» gestaltet von einem Team 
							     (Details unter «Gemeindeleben») 	 Kirche

So	 14.02. 	 09.30	 Gottesdienst mit Prädikantin Beatrix Böni 		 Kirche

So	 21.02. 	 09.30	 Gottesdienst für Gross und Chlii mit Pfr. Joel Baumann 
							     und Team			  Kirche

Do	 25.02.	 13.30	 Besucherdienstzusammenkunft 	 UZ

So	 28.02. 	 09.30	 Gottesdienst mit Prädikantin Marianne Bangerter 	 Kirche

AH       24= Altersheim, ALWO = Alterswohnungen, KGH = Kirchgemeindehaus, KS=Kreuzstock, MZH = Mehrzweckhalle, 
MZR = Mehrzweckraum, SZ = Sitzungszimmer, UZ = Unterrichtszimmer, WH = Waldhütte 

Dürrenroth Eriswil Huttwil Walterswil Wyssachen

Von der aktuellen Lage sind auch die Kirchgemeinden mit ihren Aktivitäten stark betroffen. 
So werden viele Veranstaltungen abgesagt oder auf einen späteren Zeitpunkt verschoben. Da 
die Änderungen stetig wechseln, bitten wir Sie die Webseite Ihrer Kirchgemeinde zu besuchen, 
um dort die aktuellen Informationen zu erhalten.

Wir wünschen Ihnen Gesundheit, Gottes Segen und Zuversicht. Ihre Kirchgemeinde.

Bild: Ursula Zehnder

Bild: Barbara Heiniger



Mitteilungen aus Pfarramt 
und Kirchgemeinde

Gratulationen Februar
07.	 Emmi Luginbühl-Klein,
	 Schulhausstrasse, 94 Jahre
25.	Johanna Linder-Messerli,
	 Dorfstrasse, 91 Jahre
28.	Walter Bernhard,
	 Wiedlisbach, 96 Jahre

Unterricht im Kreuzstock:
KUW 4. Klasse
05. Februar 15.30–17.00 Uhr
13.	Februar 08.45–12.00 Uhr
14.	Februar 09.30 Uhr KUW Gottesdienst
19.	Februar 15.30–17.00 Uhr

KUW 6. Klasse
12.	Februar 16.30–18.00 Uhr
14. Februar 09.30 KUW Gottesdienst

Liebe Gemeinde
Aufgrund der momentanen Lage können 
ständig Änderungen eintreten. Aktueller 
als das reformiert ist der Anzeiger. Gerne 
dürfen Sie auch Pfr. Elias Henny kontaktie-
ren, wenn Sie unsicher sind, was in welcher 
Form stattfinden wird. Lassen Sie uns auch 
ungeniert wissen, falls Sie in eine Notsitu-
ation kommen und Hilfe benötigen.

Chinderträff  
Der Chinderträff ist offen für alle Kinder der 
Unterstufe und findet i.d.R. parallel zu den 
ordentlichen Sonntagsgottesdiensten statt. 
Details siehe Anzeiger oder Danielle Henny, 
062 964 00 63

Besuche
Wenn Sie einen Besuch des Pfarrers wün-
schen oder das Abendmahl zu Hause emp-
fangen möchten, melden Sie sich ungeniert 

beim Pfarramt. Bitte teilen Sie uns auch 
mit, falls einer ihrer Angehörigen einen Be-
such wünscht. Wir werden von den meis-
ten Spitälern und Heimen nicht direkt in-
formiert.

Feierabend-Gottesdienst
Wir freuen uns, dass wir im neuen Jahr mit 
einem Pilotprojekt für einen neuen Gottes-
dienst starten können.

Jeweils einmal im Monat findet an einem 
Freitagabend ein Gottesdienst in der Kir-
che statt. Die Gestaltung ist gegenüber 
dem Sonntagsgottesdienst freier und will 
auch die Gemeinschaft untereinander stär-
ken. Der Gottesdienst findet um 19.00 Uhr 
in der Kirche statt:

26. Februar 2021
19. März 2021

Kirchensonntag
Am 7. Februar feiern wir um 9.30 Uhr den 
Kirchensonntag zum Thema: «Sorgsam 
miteinander leben». Unsere Referentin ist 
Schulleiterin Daniela Anliker, die musikali-
sche Gestaltung übernehmen Sam und Su-
sanne Schmid.

Hilfskasse  
Die Kirchgemeinde verfügt über eine Hilfs-
kasse. Melden Sie sich bei finanziellen Not-
lagen beim Pfarramt.

: :  D ü r r e n r o t h

Pfarramt: Pfr. Elias Henny	 Tel. 062 964 11 61
Kirchgemeindepräsidentin: Elisabeth Ryser 	 Tel. 062 964 00 80 
Sekretärin: Christine Rentsch 	 Tel. 062 964 15 78
Reservationen: Christine Rentsch 	 Tel. 062 964 15 78

KUW-Mitarbeiter: Felix Schranz	 Tel. 034 496 50 80 
Sigristin: Ursula Ruch 	 Tel. 062 964 11 59
Predigtauto: Pfr. Elias Henny	 Tel. 062 964 11 61
Veranstaltungen, Infos, Gruppen, Angebote	 www.refroth.ch

: :  E r i s w i l 

Pfarramt: Pfrn. Annerös Jordi	 Tel. 062 966 18 81	
Kirchgemeindepräsidentin: Heidi Schmied	 Tel. 062 966 12 87
Sekretariat: Fabienne Zehnder-Andreani	 Tel. 079 691 33 81
Veranstaltungen, Infos, Gruppen, Angebote	 www.kirche-eriswil.ch

Kollekten im Dezember
06.	Caritas Baby Hospital
	 Bethlehem 	 Fr.	 60.00
13. Caritas Baby Hospital
	 Bethlehem 	 Fr.	 112.70
16. Seniorenweihnachten für
	 MAF Mission Aviation
	 Fellowship 	 Fr.	220.00	
20. Unterstützung der
	 Schweizer Kirchen
	 im Ausland 	 Fr.	 40.00
25. Weihnachtskollekte
	 Synodalrat	 Fr.	 79.00

Herzlichen Dank allen Gaben.

Gratulationen im Februar
Wir gratulieren allen Gemeindegliedern, 
die im Februar Geburtstag feiern können 
und wünschen Gottes Segen. Ganz beson-
ders gratulieren wir: 

09.	Paul Käser-Wälchli,
	 Wiketen, 92 Jahre
09.	Verena Hänni-Ritter,
	 Dorf, 90 Jahre
18.	Marianne Wüthrich-Wälchli,
	 Studerhof, 90 Jahre

KUW 5. Klasse im Pfarrstöckli 
20. Febr. 09.30–11.45 Uhr

KUW 7. Klasse im Pfarrstöckli 
04. Febr. 15.30–17.00 Uhr

KUW 9. Klasse im Pfarrstöckli 
11. Febr. 15.30–17.00 Uhr
13. Febr. 13.30–16.00 Uhr
25. Febr. 15.30–17.00 Uhr

Lismerchränzli im Pfarrstöckli
03. und 17. Februar, 13.30 – 16 Uhr im 
Pfarrstöckli 

Gottesdienst am
14. Februar
Valentinstag
für Kipa Kenia,
Nicole Visser

Wir hoffen, unser alljährlich 
wiederkehrender Gottesdienst zugunsten 
der Schul-Projekte von Nicole Visser in Ke-
nia wie gewohnt durchführen zu können, 
jedoch leider dieses Jahr bestimmt ohne 
das gemeinsame Essen im MZG.

Es wirken mit die Jugendlichen der Konfir-
mandenklasse Walterswil-Ursenbach, die 
Pfarrpersonen Durs Locher und Brigitte 

Siegenthaler und es musizieren im Gottes-
dienst Julia Aebi, Orgel, und Inal Jioev, 
Oboe. 

: :  Wa l t e r s w i l
Kirchgemeindepräsident: Robert Käser, Füllenbach	 Tel. 062 964 12 23	 rob.kaeser@gmx.net
Pfarramt: Pfrn. Brigitte Siegenthaler 	 Tel. 062 964 12 09	 brigitte.siegenthaler@gmail.com		
Veranstaltungen, Infos, Gruppen, Angebote	 www.walterswil-be.ch 
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Kollekten im Dezember
06.	Stiftung Kindernothilfe
	 Schweiz  	 Fr.	104.65
10.	Kollekte aus Beerdigung
	 zu Gunsten Werkstätte für
	 Behinderte Madiswil	 Fr.	 496.15
13.	Kirchliche Gassenarbeit 	 Fr.	144.50
24.	Weihnachtskollekte 	 Fr.	 211.10
25.	Weihnachtskollekte 	 Fr.	 108.70
30.	Kollekte aus Beerdigung
	 zu Gunsten Spielgruppe
	 Schmetterling	 Fr.	 257.00

Gratulationen im Februar
Wir gratulieren allen Gemeindegliedern 
ganz herzlich, die im Februar ihren Ge-
burtstag feiern können. Besonders grüssen 
wir die Jubilarinnen und Jubilare:

10.	Frieda Minder-Eggimann,
	 Hauptstr. 62, 4952 Eriswil, 91 Jahre
13.	Marianne Rothenbühler-von Arx, 
	 Hauptstr. 47, 4952 Eriswil, 70 Jahre
22.	Hedwig Geissbühler-Tanner,
	 Hauptstr. 40, 4952 Eriswil, 90 Jahre
22.	Werner Röthlisberger-Röthlisberger,
	  Schwende 1, 4952 Eriswil, 80 Jahre
23.	Rosmarie Tanner-Wüthrich,
	 Gsangboden 8, 4952 Eriswil, 70 Jahre

28.	Fritz Röthlisberger-Reist,
	 Hegen 36, 4952 Eriswil, 70 Jahre
Nachtrag Januar: 
14.	Johanna Fiechter-Gerber,
	 Hauptstr. 62a, 4952 Eriswil, 92 Jahre

Es wurden zu Grabe getragen
10. Dez.	 Fritz Jost, 
		  31.01.1950 – 03.12.2020, 		
		  wohnhaft in Eriswil
21. Dez.	 Mirjam Stadler,
		  03.05.1973 – 13.12.2020, 		
		  wohnhaft in Eriswil
28. Dez.	 Hedwig Zuber,
		  23.09.1929 – 28.12.2020, 		
		  wohnhaft in Eriswil
30. Dez.	 Margaretha Stalder,
		  12.02.1945 – 22.12.2020,  		
		  wohnhaft in Eriswil
15. Jan.	 Otto Meer,
		  06.11.1934 – 08.11.2020 		
		  wohnhaft in Eriswil

Jungschi 
Sa 20. Febr. 13.30 beim Jugendhüsli
Für Fragen oder Kontakt: 
David Zehnder, T: 079 628 49 56 
www.jungschi-eriswil.ch

KUW 4. Klasse
04. Febr. 13.30 Uhr, Jugendhüsli
11. Febr. 13.30 Uhr, Jugendhüsli

KUW 6. Klasse
08. Febr. 15.20 Uhr, Jugendhüsli
15. Febr. 15.20 Uhr, Jugendhüsli
22. Febr. 15.20 Uhr, Jugendhüsli

Chinderzyt
Samstag, 13. Februar, 09.30 – 10.00 in der 
Kirche Eriswil. Bei Fragen meldet euch bei 
Nicole Aebi, T: 062 966 01 81 oder bei 
Marianne Heiniger, Verantwortliche Res-
sort Jugendarbeit T: 062 966 03 53.

Seniorentreffen 
Dienstag, 02. Februar, 13.30 Uhr
14.00 h in der Kirche Eriswil: Rückblick 
Seniorenferien 2020 in Lenzkirch 
(D) Schöne Bilder aus dem Schwarzwald 
möchten uns an die vergangenen Ferien er-
innern, uns «gluschtig» machen auf die 

diesjährigen Ferien oder einfach eintauchen 
lassen in eine wunderschöne Gegend.

Rosmarie Fiechter und Werner Güdel wer-
den den Nachmittag mit Örgelimusik um-
rahmen. Alle Senioren/innen sind dazu 
ganz herzlich eingeladen. Wir freuen uns 
auf Dich!

Für Fragen oder Kontakt: Christina Meyer, 
Tel. 062 966 14 29, oder Christa Vogel, Tel. 
062 966 01 90

Kirchensonntag 07.02.2021
«Sorgsam miteinander leben»
– ein Thema, das für den Kirchensonntag 
2021 schon lange festgelegt wurde, aber 
kaum aktueller sein könnte…. Das Leben 
mit dem Coronavirus seit bald einem Jahr 
ist ein tiefer Einschnitt in unser kulturelles 
und soziales Leben. Mehr denn je lässt es 
uns erkennen, dass wir aufeinander ange-
wiesen sind, dass Kontakte, eine Umar-
mung, eine Berührung uns fehlen und uns 
einsam machen. Wir erkennen, dass wir 
fundamental aufeinander angewiesen sind.           
Wir sind als Menschen Mit-Menschen, le-
ben aus Begegnungen und anderem vor 
Ort. Diese Beziehungen sind lebenswich-

tig. Im Gottesdienst vom 7. Februar wollen 
wir uns darüber Gedanken machen und auf 
Spurensuche gehen, wie Jesus mit den 
Menschen umgegangen ist. Sie sind herz-
lich eingeladen, mit einem Team zusammen 
den Gottesdienst zu feiern und neue Inspi-
rationen für den Alltag und das Zusammen-
leben in einer alt-neuen Realität mitzuneh-
men. Wir freuen uns auf SIE.

Alle Anlässe werden unter Vorbehalt der 
aktuellen Corona-Lage geplant. Aktuelle 
Information finden Sie auf www.kirche-
eriswil.ch und oder im Anzeiger.

G e m e i n d e l e b e n

«Heute, wenn ihr seine Stimme 
hören werdet, so verstockt eure 
Herzen nicht.»      
                           Hebräer 3,15

«Seid allezeit wachsam 
und betet.» 
		      Lukas 21, 36

«HERR, deine Güte reicht, so weit 
der Himmel ist, und deine Wahr-
heit, so weit die Wolken gehen.»      
                           Psalm 36,6



Kollekten im Dezember
06. Pfarramtliche Hilfskasse  	 Fr.	184.00 
13. Familienhilfe Bern  	 Fr.	164.45
20. Sozialwerke Sieber  	 Fr.	 416.75
24. 17.00 Uhr: Verein
	 Flüchtlinge malen Bern  	 Fr.	 96.00
24. 22.15 Uhr:
	 Öpfuböimli Nyffel   	 Fr.	304.40
25. Synodalrat bestimmte
	 Kollekte 	 Fr.	220.00
31. Leuchtturm Heilsarmee	 Fr.	 467.35

Ein herzliches Dankeschön an alle Spende-
rinnen und Spender.  
	
Amtswochen bei Beerdigungen 
(KW = Kalenderwoche)
KW 05 	  	 Pfr. John Weber
KW 06 – 07		 Pfr. Peter Käser
KW 08 – 09		 Pfrn. Irène Scheidegger

Taufmöglichkeiten 
07. März	 Pfr. Alfred Palm
04. April	 Pfr. John Weber
		  06.00 Uhr (Frühfeier)
11. April	 Pfrn. Irène Scheidegger
		  (FlikFlak Abschluss)
09. Mai	 Pfr. Alfred Palm
16. Mai	 Pfr. John Weber
28. Mai	 Pfr. John Weber
13. Juni	 Pfr. John Weber
27. Juni	 Pfrn. Irène Scheidegger
		  (Thomasbödeli)
01. Aug.	 Pfr. Alfred Palm
		  (Weidenpavillon)
	

Es wurden zu Grabe getragen
08. Dez. 	Margrith Gerber-Heiniger,
		  geb. 1931, Seniorenpark Sonnegg 
10. Dez.	 Erwin Kaufmann,
		  geb. 1926, Seniorenpark Sonnegg 
11. Dez.	 Ernst Leuenberger-Balzli,
		  geb. 1925, Oberdorfstrasse 62 

Bhüet di Gott, Peter!
Wir sind immer auf dem Wege
und müssen verlassen, was wir kennen
und haben, und suchen, was wir noch nicht 
kennen und haben. Martin Luther

Lieber Peter, einmal mehr brichst du auf zu 
neuen Wegen! Du wirst per 28. Februar 
2021 pensioniert und nimmst Abschied von 
uns, die wir in den letzten 10 Jahren deine 
Gemeinde sein durften.

Unterwegs zu sein, das war eines deiner 
«Markenzeichen»: Jedes Jahr ein Stück auf 
dem Jakobsweg, mit der Friedhofsausstel-
lung «ein Koffer für die letzte Reise», mit 
Gottesdiensten an Arbeitsplätzen, um nur 
einige wenige deiner Projekte zu erwäh-
nen. Viele tausend Kilometer hast du auch 
zwischen deinem Wohnort und Huttwil zu-
rückgelegt.

Mit dir unterwegs zu sein, hat uns gestärkt 
und gut getan, denn aller Bewegung zum 
Trotz hast du immer grosse Ruhe ausge-

strahlt. Als interessierter Zuhörer hast du 
uns begleitet, hast mit uns sich nie verzeh-
renden Proviant aus Gottes Wort geteilt,
hast mit uns Ausschau gehalten, was neue 
Zeiten Neues bringen und was daraus zu 
machen wäre. Wo sich der Boden unter den 
Füssen öffnete, hast du tragen geholfen 
und mit tragenden Worten neuen Halt ver-
mittelt, so dass nächste Schritte gewagt 
werden konnten.

Nun sagst du zu uns «Adieu» und wir las-
sen dich ziehen, aber nicht für immer, nur 
für dieses Leben hier. Mögest du noch viele 
gute Wege gehen können, bis wir uns ein-
mal wiedersehen. Von Herzen sagen wir dir 
Merci für alles, «vergelt’s Gott» - und vor 
allem «bhüet di Gott, Peter»!

Der Kirchgemeinderat und das Pfarrteam

Anlässe zur ökumenischen
Kampagne 2021
KLIMAGERECHTIGKEIT – JETZT!

TEILEN

Vom 17. Februar bis 04. April 2021 ver-
kaufen alle drei Huttwiler Bäckereien 
besondere Brote: für jedes verkaufte Brot 
fliessen 50 Rappen in Projekte von «Brot 
für alle» und «Fastenopfer».

ESSEN

Am Samstag, 20. Februar 2021, zwi-
schen 11.00 und 13.30 Uhr können Sie im 
Kirchgemeindehaus Huttwil (Mehrzweck-
raum im Untergeschoss) Ihre bestellte 
Suppe abholen. Es gibt Suppe mit und ohne 
Fleisch.Bestellungen bis 08. Februar 
nimmt Margrit Jäggi gerne entgegen unter 
Telefon 062 962 25 64 oder per Mail an 
margrit.jaeggi@besonet.ch.

Freiwillige Spende zur Unterstützung der 
ökumenischen Kampagne 2021 werden 
gerne entgegengenommen. Während der 
Suppen-Ausgabe ist der «Claro-Laden» im 
Kirchgemeindehaus geöffnet.

Gemeinsam FEIERN
Weltgebetstag
Freitag, 5. März 2021, 19.30 Uhr, Refor-
mierte Kirche Huttwil
Gottesdienst zur ökumenischen Kampagne
Sonntag, 07. März 2021, 09.30 Uhr, Refor-

mierte Kirche Huttwil mit Pfr. Alfred Palm 
Die Schutzkonzepte wegen COVID-19 wer-
den eingehalten und den eventuellen Än-
derungen laufend angepasst. Bitte beach-
ten Sie auch die Publikationen im Anzeiger 
Trachselwald oder auf unserer Webseite 
www.refkirche-huttwil.ch 

Gemeinsam für KLIMAGERECHTIGKEIT
In der Ökumenischen Kampagne 2021 
steht die Klimagerechtigkeit im Mittel-
punkt. Die Länder des globalen Südens sind 
bereits jetzt am stärksten von den Folgen 
des Klimawandels betroffen, obwohl sie am 
wenigsten dazu beigetragen haben. Um 
auf die Klimakrise zu antworten und die 
Erde zu bewahren, ist eine Umkehr zu ei-
nem genügsameren Lebensstil notwendig. 
Nur so können wir die Schattenseite unse-
res Handels minimieren und den globalen 
Temperaturanstieg auf 1.5 Grad Celsius be-
grenzen.

Gemeinsame Aktionen in Huttwil
Auch wir können unseren Beitrag dazu leis-
ten, indem wir unseren Lebensstil über-
denken und anpassen und als Solidarität 
an den verschiedenen Veranstaltungen der 
ökumenischen Kampagne teilnehmen und 
die Aktion unterstützen. Sei dies beim Brot- 
oder Suppenkauf, am Weltgebetstag oder 
im Gottesdienst und im Gebet. Wertvolle 
Impulse zur ganzen Thematik finden Sie im 
hier beigelegten Fastenka-lender. 

Wir danken herzlich für Ihre Unterstützung 
jeglicher Art.
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G e m e i n d e l e b e n

Kollekten im Dezember
06.	Öpfuböimli Huttwil	 Fr.	 132.10
12.	Schweizerische 
	 Missionsgemeinschaft 
	 Familie Stankowski	 Fr.	499.00
19.	Floorball4all	 Fr.	 124.00
24.	Christnachtfeier, 
	 Synodalrat	 Fr.	200.00
25.	Weihnachtskollekte,
	 Synodalrat	 Fr.	243.00

Ein herzliches Danke an alle Spenderinnen 
und Spender!

Es wurde zu Grabe getragen 
10. Dez.	 Emma Sommer,
		  29.08.1938–24.11.2020,
		  wohnhaft gewesen Seniorenpark
		  Sonneg, Huttwil, (früher: Alte Pinte)

Gratulationen im Februar
Wir gratulieren allen ganz herzlich, die in die-
sem Monat ihren Geburtstag feiern dürfen, 
besonders allen Jubilarinnen und Jubilaren 

und wünschen viel Freude, Kraft und Hoff-
nung für jeden Tag im neuen Lebensjahr.

05.	Walter Aeschimann-Niederhauser,
	 Dütschi 6, 80 Jahre
19.	Fritz Nyffenegger,
	 Alterssiedlung Huttwil, 83 Jahre
	 (früher: Frauchigeneuhus 103)
20.	Elisabeth Knobel-Zaugg,
	 Dorf 114C, 85 Jahre
24.  Tabea Jufer-Meyes,
	 Sonnrain 118D, 95 Jahre
24. Samuel Leuenberger-Mai,
	 Chaspershus 175A, 84 Jahre
26. Ruth Christen-Eggimann,
	 Möösli 55 D, 75 Jahre

KUW
Die Konfirmanden treffen sich am Donners-
tag, 04., 11., 18. und 25 Februar von 16.00 
bis 17.30 Uhr im Unterrichtszimmer.

Jungschar und Schnäggli
Bis auf Weiteres wird einmal im Monat ein 
Jungschi@home-Programm angeboten.
Ansonsten findet, sobald man sich wieder 
treffen darf, an jedem zweiten Samstag im 
Monat ein Treffen statt. 

Besinnung am Werktag
Die Besinnung am Werktag kann leider auf-
grund der Corona-Massnahmen nicht statt-
finden.

Sonntagsschule
Bitte informieren Sie sich über die Home-
page oder bei Marianne Hess, ob und wie 
die Sonntagsschule stattfinden kann.
T: 062 966 03 41, mariannegger@gmx.ch

Bibelgesprächskreis
Der Gesprächskreis kann aufgrund der Co-
rona-Massnahmen leider nicht stattfinden.  

Alleinstehendennachmittag
Der Kreis für Alleinstehende kann sich auf-
grund der Corona-Massnahmen leider nicht 
treffen.

Seniorennachmittag
Findet aufgrund der Corona-Massnahmen 
leider nicht statt.

Mittagstisch
Findet aufgrund der Corona-Massnahmen 
leider nicht statt.

Kirchensonntag
Der diesjährige Kirchensonntag am 7. Feb-
ruar steht unter dem Titel «Offen für alle – 
solidarisch mit den Leidenden». Gestaltet 
wird der Gottesdienst von einem Team. Alle 
sind herzlich eingeladen.

Singe mit de Chliine
Findet aufgrund der Corona-Massnahmen 
leider nicht statt.

Schneewochenende 
Das Schneewochenende vom 12.–14. Feb-
ruar 2021 kann dieses Jahr leider nicht 
stattfinden. Falls möglich, wird anstelle des 
Wochenendes ein einzelner Schneesporttag 
durchgeführt. 

Besucherdienst
Ein motiviertes Team von freiwilligen Frauen 
und Männern besucht nach Absprache re-
gelmässig ältere Gemeindemitglieder, die 
gerne etwas Abwechslung in ihrem Alltag 
hätten. Die Besuchenden sind Gesprächs-
partner, Begleitperson bei Spaziergängen, 
Vorleser, usw.

Wenn Sie kontaktfreudig sind, gerne zuhö-
ren und sich die Mitarbeit in dieser Gruppe 
vorstellen können, melden Sie sich bitte bei 
Pfr. Joel Baumann, Tel. 062 966 12 40, Mail: 
pfarramt@kirche-wyssachen.ch, oder spre-
chen Sie ihn im Gottesdienst darauf an. Das 
nächste Besucherdienstreffen findet am 
Donnerstag, 25. Februar 2021, um 13.30 
Uhr im Unterrichtszimmer des Kirchgemein-
dehauses statt. Wir freuen uns, wenn Sie 
mit uns Kontakt aufnehmen.

«Der Herr sprach: Mein Angesicht 
soll vorangehen; ich will dich zur 
Ruhe leiten.» 2. Mose, 33,14

«Gott spricht: Sei mutig und ent-
schlossen! Lass dich nicht ein-
schüchtern und hab keine Angst! 
Denn ich, der Herr, dein Gott, bin 
bei dir wohin du auch gehst.»

		       Josua 1,9

Bild: Ursula Zehnder


